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Allgemeiner Anwendungsbeschreibung 
 

        

 

Die Anwendung „RESOLTADO“ ist darauf ausgerichtet Personalvermittler bei Ihren 
Geschäftsprozessen zu unterstützen und die vorhandenen Ressourcen effizienter 
auszunutzen.  

Die Anwendung erlaubt es ihrem Nutzer Stammdaten von allen beteiligten Parteien zu 
verwalten, Datenbanken anzulegen, Schriftstücke zu erstellen und gezielt den 
Datenbestand von allen Arbeitsuchenden durchzusuchen.  

Die Anwendung basiert auf 3 separaten Datenbanken: 

- Arbeitnehmerstammdaten 
- Arbeitgeberstammdaten 
- Auftragsstammdaten 

Durch die Benutzung der Anwendung können noch folgende Dokumente (Schriftstücke) 
generiert werden:  

- Lebenslauf vom  Arbeitssuchenden 
- Vertrag zwischen Auftraggeber und dem Personalberater (Researcher) 
- Vertrag zwischen einem Auftraggeber und einem Arbeitsuchendem 

 

 
  



Aufnahme von neuen Kunden (Arbeitgeber) 
 

Die Anwendung erlaubt es Ihrem Benutzer jederzeit einen neuen Auftraggeber 
aufzunehmen. Dabei sind alle Datensätze bei der Eingabemaske vorhanden, die zu einem 
späterem Zeitpunkt entweder für Dokumente relevant sind oder bei der Suche nach dem 
Richtigen Kandidaten weiterhelfen können.  Die Datensätze die nicht in späteren 
Prozessen genutzt werden, wie z. B.  „Jahresumsatz“ dienen der allgemeinen 
Informationsbeschaffenheit damit der Anwender sich ein besseres Bild von dem 
Auftraggeber machen kann.  

 

Aufnahme von neuen Aufträgen. 
 

In dieser Maske können zu einem Auftraggeber beliebig viele Suchen erfasst werden, 
denn man kann davon ausgehen dass ein Auftraggeber entweder parallel, oder auch 
einfach zu einem späteren Zeitpunkt weitere Arbeitnehmer sucht. 
 
Das Dokument für diesen Anwendungsmodul nennt sich: Stellenausschreibung.docx 
 
Als ein Primärschlüssel dient das Attribut „Arbeitgeber_ID“ – nach dieser Nummer wird 
jeder neu erfasster Auftrag einem Auftraggeber zugeordnet.  
 
Während der Bearbeitung dieser Eingabemaske muss der Anwender alle relevanten 
Informationen Aufnehmen, die der späteren Bewertung, ob ein Kandidat für eine 
bestimmte offene Stelle passt oder nicht, dienen. 
 
An dieser Stelle werden einerseits allgemeine Informationen und Konditionen der 
Stellenausschreibung erfasst und zum anderem werden hier die Kriterien eingegeben 
die ein „Kandidat“ erfüllen muss um in eine engere Auswahl zu gelangen.  
Es sind insgesamt bis zu 8 Auswahlkriterien, die zur „Filterung“ der Datenbank dienen. 



(Suchkriterium1, Suchkriterium2, Suchkriterium3 ...... Suchkriterium8)  
 
Nach dieser Eingabemaske hat der Benutzer die Möglichkeit einen ArbeitgeberVertrag 
und/oder einen Arbeitsvertrag zu drucken. (sh. ArbeitgeberVertrag und Arbeitsvertrag) 
 
 

 

Aufnahme von neuen Arbeitsuchenden 
 

Diese Eingabemaske ist wohl die umfangreichste, hier werden alle benötigten 
Informationen von jedem Arbeitsuchendem aufgenommen. 

Außer den normalen Stammdaten wie. z. Bsp. Name, Vorname, Adresse etc.. werden hier 
Daten erhoben, die für die Erstellung eines persönlichen Lebenslaufes notwendig sind 
und es werden die Qualifikationen erfasst, die später in dem Suchmodul als 
Auswahlkriterium dienen.  Zu jeder Qualifikation kann zusätzlich ein Kenntnisstand 
definiert werden. Dieser ist nach dem deutschen Schulbewertungssystem aufgebaut.  

Die Bewertung reicht von 0 bis 6 wobei die 0 nicht die beste Note ist, sondern einfach 
ein <default> Wert ist und soviel bedeuten wie 0-Ahnung. 
 
Der Eingegebene Wert trägt zu einem Gesamtrating bei, der aus allen eingegebenen 
Werten errechnet wird und bei 2 Kandidaten mit den gleichen Kenntnissen über die 
höhere Qualifizierung entscheidet. 
 
Im Anschluss an dieses Eingabeformular können folgende weitere Schritte eingeleitet 
werden: 
 

- Lebenslauf Drucken  
- Filteranwendung starten 

 
 



 

Lebenslauf 
 

Das Druckstück Lebenslauf wird von der Anwendung selbständig generiert. Dieser 
Dokument ist für die Akte vorgesehen um später, falls diese Person bei einem 
Suchdurchlauf als Kandidat in Frage kommt – kann der Lebenslauf an der Arbeitgeber 
als Entscheidungsunterstützung übergeben werden.  

 



 

Vertrag zwischen Arbeitgeber und Personalberater. 
 

Dieses Dokument bezieht gleichzeitig Datensätze aus mehreren Eingabemasken und 
Zwar werden hier die Daten aus dem Modul „Aufnahme eines neuen Kunden“ und zum 
anderem „Aufnahme eines neuen Auftrages“ übernommen.  

In diesem Vertragsentwurf wird festgehalten: 

-Vertragspartner 

-Vergütung 

-Allgemeine gesetzliche Informationspflichten 

 



Arbeitsvertrag 
 

Wenn ein Auftraggeber einen „Kandidaten“ einstellen möchte – kann die Anwendung 
auch hier die Arbeit abnehmen, die Anwendung kann auf Wunsch einen 
standardisierten Arbeitsvertrag generieren, indem es aus dem Modul „Arbeitnehmer 
aufnehmen“, „Auftraggeber aufnehmen“ sowie „Suchauftrag aufnehmen“ die passenden 
Werte für die Vertragspartner, Vergütung, Vertragsdauer, Arbeitszeiten etc. übernimmt. 

 

 

 

 

 

 

 



Filteranwendung 
 

Die Filterung findet in mehreren Stufen statt.  

1 – Im ersten Schritt müssen in der Suchmaske „Auftrag aufnehmen“ die Kriterien für 
die Suche eingegeben werden.  

 

2 – Im zweiten Schritt muss gewährleistet sein, dass mindestens ein Arbeitssuchender in 
der Datenbank vorhanden ist. 

 

2.1 – Die Qualifikationen der Person müssen angegeben werden. 
 

 

3 – Filtervorgang starten 

Um den Filtervorgang zu starten müssen zu einem die Voraussetzungen aus den 
Punkten 1,  2 und 2,1  erfüllt sein und der Anwender muss sich zu diesem Zeitpunkt in 
der „Arbeitsuchenden Aufnehmen“ Maske befinden. 

 

 

 

 

 



4 – Ausgabe 

Nachdem alle vorher beschriebenen Schritte erfüllt sind und der Anwender auf den 
Menüpunkt „Filter Output“ gedrückt hat, fängt die „Filterung“ an.  

Zuerst betrachten wir das Ergebnis:  

 

 

  

Filterprozess 
 

Durch das betätigen der Menütaste „Filter Output“ wird ein komplizierter Regelwerk 
ausgelöst. (Kompliziert aus der Sicht eines KenroadsDesigner Entwicklers, da das selbe 
in einer normalen Entwicklungsumgebung ziemlich leicht umgesetzt werden könnte) 

Die Anwendung wandelt erst alle übergebenen Parameter aus  den Schritten 1 + 2 in ein 
Regelwerk, wo diese in Variablen umgewandelt werden. Im Weiterem ruft die 
Anwendung ein Regelwerk auf, der definiert unter welchen Umständen welches 
Kriterium welchen Status bekommt, Die Ergebnisse dieser Rechnung werden in eine 
Tabelle exportiert (Die Tabelle wird in diesem Moment mit den Rechenergebnissen 
befühlt.) 

Während der Anwendung des Regelwerks auf die Daten werden im ersten Schritt die 
Personen gesucht, die die meisten „Treffer“ erzielen, danach wird bei zwei gleichen 
Ergebnissen nach Qualifikationsstand beurteilt. Hat die Person einen besseren 
Kenntnisstand so wird diese Person zuerst angezeigt. 



 



 


